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Volltommene Chirurgie.
ho

gen / b⸗ Spiritus vini eamphoratus iſt ein ſehr

[out Mittel ,

acidum] Alle Lotiones mit Waſſern oder Dee

é halbe costis plantarum antiſcorbutic ſind darzuſehr
achmas gut.
rachm , Hor die Mattigkeit kan man Ziegen⸗
n Bon Milch mit Spiritu Cochleariæ ,unddie andern

Taget dus plantis antilcorbuticis gezogene Waſſer
dto der ſehmen
len . Die Traͤncke von Endivien / Wegwart /
Hand . Sauerampffer / Bachbungen oder Pfunde/ und

rachm Schnecken⸗Waſſer find uͤberaus gut darzu⸗

nels laj Unguentum Styracis wird in dem Hötel

het Ca de Dieu ſehr gebrauchet / man leget es auff die

Mahle / Flecken / und Haͤrtigkeiten oder Knor⸗

an maß ken/ die fich an die Schienbeine ſetzen.
in Spi

Handlung
Dulf ( Von denen Wunden / Geſchwaͤrensorbuti .

ali cam und saturis oder Zuſammennaͤ⸗

—

mi år hungen .
4Loͤft Das 1. Capitel .

S pory
De Suturis ,

nehna A Won denen Zufammennåh - oder
Ean Hefftungen .
fen oli Quturæe die Zuſammen⸗Naͤhungen oder Heffte
that Dag g as $ $ ;ibet da Owerden nur bey friſchen und noch blutigen

Wuaden vorgenemmen / wann fie die Berz



182 PVollkommene Chirurgie,
—

wie bey denen transverſal oder Quer⸗Wun ,

ſtanz oder groſſe Verblutungen vorhanden find:
Wenn ſie nicht von dem Gebiß gifftiger Thiere

Kommen ; Wenn keine groſſe Entzuͤndungen mit

unterlauffen / und die Beine nicht bloß und fre
affen liegen / weil man fie ſonſt gemeiniglich aus⸗

nebmen muf ; So thut man auch Feinen Haft
an der Bruſt / wegen ihrer Bewegung .

Die lnſtrumenta , derer man ſich bey denen

Hefftungen bedienet / ſind gerade und krumme

Nadeln / ein gewichſter Faden und die Finger .
Die unterbrochene Naat dienet vor dit

ttansverſal . Wunden ; Die verwickelte vor di

Haſenſcharte ; Die trockene vor die ſuperficiel
auswendigen Wunden ; Und die Kuͤrſchnen,

Naat vor die lateſtina und dieScrota zu hefften
Die unterbrochene Naat ſutura interciſ

Hiſt / die mit abgeſonderten Stichen gemach
wird . Nachdem alle frembde corpora aut

der Wunde weggenommen ſind/ ſoll des Chi .

rurgi Geſelle derſelben extremitates , Raͤn,
der zuſammen nehmen / alsdenn ſoll man mi

der Nadel / die mit einem gewichsten Faden
verſehen iſt / mitten in die Wunde / von auſſen

her hineinfahren / die Stiche / nach propor .
tion oder Gleichheit ihrer Laͤnge fuͤhren/ weit

gnug m
dem Rand der Wunde börchſtethen

und biß zum Grunde hinab durchdringen
weil ſonſt etwas von dem Gebluͤte La

dem

ARUN

bindung nicht wieder zuſammen bringen Fan Raum
[ Wiede
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ehe mal

der W
ſen / di

Anfan
Jder Se

gegenl
Beliet
Leinwe

cker Ki

fallend
Ç

enpi
leina
Dem P

£

mit zu
und n

mache

ret / mi
mit de

Wan

get iſt
ret w

ter fo!
bet m

an au

veife



en kan /

Wun⸗

er Sub .
|

en ſind ,
t S hiere
ngen mit

und frey
ich aug

n Dafi

ey Denen
frumm

inger .
por Di

e vor die

erficiel

irſchnen

hefften,
intercif

gemach
ofa aui

eg Chi :

, Raͤn⸗
nan mit

n Faden
1 ouffen

propor :

1 weii

ſtechen /
dringen /

in dem

Raum

PVolltommene Chirurgie .

—

Faum bleiben moͤchte/ welches die reunion und

Wiedervereinigung verhindern wuͤrde .

So die Wunde Winckel hat / ſo muß man

auch an denen Winckeln zu hefften anfangen ;

ehe man den Knoten macht / muß man dieveffzen

der Wunde dichte eine neben der andern ſchlieſ⸗

ſen / die Knoten aber in Der Mitten anfangen 5

Anfangs macht man deren einen einfachen au

der Seite / welche dem Ausfluß der Materie ent⸗

gegen liegt ; uͤber dieſen Knoten leget man / nach

Belieben / ein kleines Baͤuſchlein von gewichſter
Leinwad / auff welches ein verlohrner oder lo⸗

cker Knoten gemacht wird / damit man bey vor⸗

fallenden accidentibus ihn bald auffloͤſenkoͤnne⸗

So man auff die Wunde nach dem Hafft
ein Pflaſteꝛleget / ſo muß man ein kleines Baͤuſch⸗
lein auff die Knoten legen / damit ſie nicht an

demPflaſter kleben bleiben .

QBenn eine inflammation bey der Wunde
mit zuſchlaͤget/ ſoll man die Knoten nachlaſſen :

und wenn die Zufaͤlle vorbey / ſolche wieder feſt

machen . So aber die inflammation continui -

ret / muß man die Faden zerſchneiden/ indemman
mit dem Wund⸗Eiſen unten durch wegfaͤhret.
Wann nun die Wunde wieder zu und vereini⸗
get ift fo ſchneidet man die Faden weg/ und faͤh⸗

ret wiederum mit einem Wund⸗Eiſen darun⸗

ter fort . Bey Abziehung der Faden aber ſe⸗

tzet man den Finger nahe bey dem Kuoten feſt

an aus Furcht / dieWunde nicht wieder auffzu⸗

reiſſen . DieM4 Die
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Die verwickelte Nagt bey der Hafens
— ů a

ſcharte anzubringe / faͤhretmanmit einer kleinen
geraden Naͤdel in die Raͤnder derer Wunden /
und windet oder wickelt den Faden um die Na⸗
del herum / und ſchlinget ihn Creutzweiſe von

Qoen bey ieden Stich ;

: Die trockene Naat bey ſehr auswendigen
Wunden zu machen / nimmt man ein Stuͤckgen

neu Leinen Tuch / an welches man Spitzen wit

Finger oder viel Ecken macht die Salleiſte ſol
zur Seiten der Ecken oder digitatonum ſeyn/
und da hefftet man an ieder Ecken ein Schnur⸗
kinan . Dieſes Tuch wird in ſtarcken Leim ge⸗

tauchet / und einen quer Finger uͤber die Raͤn

der der Wunden geleget ? Man muß auch ein

Stuͤck von dieſem Tuch auff iede Seite da

Wunde legen / und die Schnuͤrlein zuſammen
knüpffen / die Leffzen der Wunde wieder zu⸗
ſammen zu faſſen .

Die Kuͤrſchner⸗Naat zu thun/ fo halt man

die Leffſen der Wunde / die man zwiſchen ꝛ.

Fingern faſſet / nahe zuſammen / faͤhret mit der

Nadel unter den Leffzen fort / und naͤhet von
oben die Laͤnge hin / wie die Kuͤrſchnerzu thun
pflegen.
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